
AWP - Unternehmensgruppe

Referent: Dipl.-Bw. Stefan Plaumann (StB)

Prüfung der vorgelegten Unterlagen 

der EWE Netz GmbH zur Erhöhung des 

Betriebsführungsentgeltes ab dem 1. Januar 2026 

Wasserwerk der Stadt Varel



Agenda

I. Ausgangslage 

II. Auftragsdurchführung

III. Ergebnisse der Prüfung
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I.  Ausgangslage

➢ Vertrag über die technische und kaufmännische Verwaltung des 

Wasserwerkes der Stadt Varel vom 23. August 1956

➢ 2. Zusatzvertrag vom 10. Dezember 1982

➢ 2025 beträgt das Betriebsführungsentgelt vertragsgemäß 

343.385,00 EUR; Pauschale je Zähler in Höhe von 78,74 EUR 

(78,74 EUR x 4.361 Zähler = 343.385,00 EUR) 

➢ Selbstkosten durch die EWE 430.039,00 EUR p. a. 

➢ Unterdeckung zum derzeitigen Betriebsführungsentgelt  in Höhe 

von 71.246,00 EUR
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II.  Auftragsdurchführung 

➢ Vorgelegte Unterlagen

− Präsentation “Betriebsführungsentgelt Wasserwerk Varel 

Anpassungsbedarf” (vom 18. November 2025)

− Übersicht über die von der EWE bezifferten Mehrkosten (mit

Benennung der Leistungen, den Gründen für die Erhöhung und der 

Bezifferung der Mehrkosten)

− Übersicht über die Anzahl der Kundenkontakte

− Gesamtrechnung der abzurechnenden Beträge

− Übersicht nebst Nebenrechnungen zu den ermittelten 

Selbstkosten

➢ Abstimmung der Kostenpositionen mit den Nachweisen

➢ Prüfung der Nachweise auf Plausibilität und Richtigkeit
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Allgemeine Feststellungen

➢ Kostenrechnung der EWE mit SAP, Kostenstelle Wasserwerk Varel 

➢ Erfassung alle direkten und indirekten Kosten 

➢ Aus der Präsentation über das Betriebsführungsentgelt ergeben sich 

jeweils für bestimmte Kostenblöcke die ermittelten Selbstkosten

➢ wesentliche Gründe für die Erhöhung des Betriebsführungsentgeltes

➢ Leistungsblöcke 

➢ technische Betriebsführung (Wasserwerk, Wassernetz, übergreifenden 

technische Tätigkeiten)

➢ kaufmännische Betriebsführung (Rechnungswesen/Buchhaltung, 

übergreifenden Tätigkeiten, Vertrieb, Markt und Preise, Kunden-

service, Abrechnung/Forderungsmanagement, Zählermanagement)
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Kostenpositionen 

➢ Personalkosten Technik (FTE, Stundensätze)

➢ Abrechnung / Zählung etc. (Marktprozesse und Kundendaten = MK)

➢ Rechnungswesen EWE AG (JA, Wi-Plan, Statistiken, 

Anlagenbuchhaltung, Zahlungsverkehr, Steuern, Compliance)

➢ IT

➢ Verwaltungskosten EWE AG

➢ Kundenservice (Kontaktkanalmanagement, Beschwerdemanagement) 

➢ Netzführung / GIS
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Zusammenfassung

Auf der Grundlage unserer Prüfung sind wir zu dem Gesamtergebnis gelangt, 

dass die Unterlagen und Nachweise zur Ermittlung und Verteilung der 

Selbstkosten für das Wasserwerk Varel durch die EWE Netz den Anforderungen 

entspricht, die als Nachweise für die Darlegung der Selbstkosten notwendig 

sind. 

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir keine Fehler festgestellt. 

Ferner haben sich bei der Prüfung der Kostenverteilung keine Anhaltspunkte 

ergeben, die darauf schließen lassen, dass Verteilungsschlüssel oder

Maßstäbe für die Kostenermittlung nicht sachgerecht sind. 

Bei unserer Prüfung sind uns auch Unterlagen vorgelegt worden, die teilweise 

einen Vergleich mit anderen Kunden der EWE Netz zulassen. 

Aus unserer kursorischen Durchsicht dieser Daten lässt sich erkennen, dass 

die Kosten der Betriebsführung auf der Basis gleicher oder ähnlicher

Grundlagen ermittelt werden. 
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AWP - Unternehmensgruppe

KOMMUNA-TREUHAND GmbH 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Rudolf-Königer-Straße 3+5

27753 Delmenhorst

Tel. (04221) 12 65-0

kontakt@awp-gruppe.de

www.awp-gruppe.de
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